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Eine grosse Schweizer Persönlichkeit: Dr. Sigmund Widmer gestorben

Die Schweizerische Vereinigung Pro Libertate ist über den Tod von Dr. Sigmund Widmer, alt Stadtpräsident von Zürich und alt Nationalrat, tief betroffen. Mit Dr. Sigmund Widmer verliert die Schweiz eine ausserordentliche Persönlichkeit.

Dr. Sigmund Widmer engagierte sich bis zu seinem Tod für die Schweiz. Es war ihm ein besonderes Anliegen, dass die Situation der Schweiz während des Zweiten Weltkrieges wahrheitsgetreu dargestellt wird. Unermüdlich zeigte er als Zeitzeuge die damalige Bedrohung auf und schilderte die enorme Kraftanstrengung der Aktivdienstgeneration für den Erhalt der Freiheit.

Die Vereinigung Pro Libertate durfte in ihrer Tätigkeit auf die grosse politische Erfahrung sowie auf das umfassende historische Wissen von Dr. Sigmund Widmer zählen. Aus dieser Zusammenarbeit entstand u.a. die Schrift «Die Schweizerische Flüchtlingspolitik 1933–1945» von Dr. Alfred Cattani als Reaktion auf den einseitigen Bergier-Flüchtlingsbericht.

Zum 1. August 2003 gab Pro Libertate die Schrift «Die Schweiz – ein eigenwilliges Land» heraus, die von Dr. Sigmund Widmer im Juli 2003 abgefasst worden ist. Überzeugend legt der Autor dar, dass die Schweiz auch zukünftig einen eigenwilligen Weg gehen muss.

Pro Libertate wird Dr. Sigmund Widmer als grossen Schweizer in Erinnerung halten.
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